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Änderungsantrag nach § 13 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Stadtentwicklungsausschuss 11.10.2011 
 

Beschluss über die Stellungnahme sowie den Satzungsbeschluss betreffend den Be-
bauungsplan-Entwurf 70420/02, Arbeitstitel: Poller Damm in Köln-Poll 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Antragsteller bitten Sie, folgenden Änderungsantrag zur Vorlage unter TOP 12.1. Be-
schluss über die Stellungnahme sowie den Satzungsbeschluss betreffend den Bebauungs-
plan-Entwurf 70420/02, Arbeitstitel: Poller Damm in Köln-Poll (DS-Nr. 2319/2011) in die Ta-
gesordnung der Sitzung des Stadtentwicklungsausschuss am 11.10.2011 aufzunehmen: 
 

Beschluss: 
Der Beschlussvorschlag wird unter Berücksichtigung des Beschlusses der Bezirksvertretung 
Porz vom 27.09.2011 wie folgt ergänzt: 

Die Verwaltung wird beauftragt, 

• im Rahmen der planerischen Vorgaben eine 3-fach Sporthalle im Plangebiet aufzu-
nehmen. Sollte diese nicht umsetzbar sein, ist zu prüfen, ob eine Doppelsporthalle 
realisierbar ist. 

• unter Berücksichtigung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes Köln 2010 im Be-
reich des Stadtteilzentrums Poll einen Standort für den vor Ort gewünschten zweiten 
Vollversorger zu finden. Dem Stadtentwicklungsausschuss ist kurzfristig ein entspre-
chender Vorschlag zu unterbreiten. 

• ein pädagogisches Zentrum in die Grund- oder Förderschule zu integrieren. 
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• das im Bebauungsplan eingezeichnete Signet Jugendzentrum zu streichen. Die bis-
lang am südlichen Ende der Straße Poller Damm für den Gemeinbedarf vorgesehene 
Fläche ist als Wohngebiet auszuweisen. Die im Ortsteil dringend benötigte Jugend-
angebote sind im zentral gelegenen Gebäude der „Ahl Poller Schull“ anzusiedeln. Der 
Mietvertrag mit dem gewerblichen Nutzer ist nicht zu verlängern. 

• darauf hinzuwirken, dass eine möglichst energiesparende Bauweise realisiert wird. 

Begründung: 

Erfolgt mündlich 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. Michael Zimmermann     gez. Jörg Frank 
SPD-Fraktionsgeschäftsführer    GRÜNE-Fraktionsgeschäftsführer 
 


